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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalt : Heidelberg ; Anwesenheit der königl. schwedischen Majestäten. Mannheim . Stuttgart ; kalte
schädliche Witterung . Mainz ; Schmberhannes Prozeß. Paris ; Armee an der spanischen Gränze ; genomine .
«er engl. Kaper Bellona ; Schuldenwesen der deutschen Fürsten und Stände im Elsaß und Lothringen. Brüs¬
sel ; die Engländer kreuzen an der Küste Zeelands ; Courierwechsel . Haag ; zu haltender Congreß in Brüssel ;
Aufruhr in Irriand . London ; Enthusiasmus zur allgemeinen Bewaffnung ; große Verlheidigungsanstalke»
an den englischen Küsten , Appenhagen . Algier. Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Heidelberg , vom iz Sept .

Heute genoß unsere Univerflkäl das unschäzkare
Glück der allerhöchsten Gegenwart Ihrer kövigl. Maj .
von Schweden , unter ver Begleimug S ^ . Kurfürst!.
Durchlaucht unsers gnädigsten Kurfürsten , d. r sämmt-
lich. n durchl .Familtk Unb des Prinzen Wilhelm Friedrich
von Braunschweig hochfürstl . Durchl . An dem Ge¬
bäude der Universitär stiegen Allerhöchst und̂ -Höchst.
Lteftld n ab < ursd nachdem biesämwtttchen Professoren
vorgesteüt worden » verfügten sich Allerhöchst und
Höchstdiesrldca in den Saal der Universitär , wo
in einer durch den Prorektor gehaltenen Rede die
allgemeine Freude dieses Tages ausgedrukl wurde,
woran. Sich Ihre königl. Maj . nebst den sämtlichen
höchsten Herrschaften in die Bibliothek der Umvrrff-
tät verfügten , Le . königl . Maj . Sr . kurfürst !. Durchl .
und des Durchlauchtigsten Herrn Kurprinzen die
allerhöchsten und höchsten Namen dem für Hohr Frem-
de - ' unmttn Buch etnverlcibken , und Sich nachher
auf ' aa hirsige Schloß begaben , und bey der Rük-
kuri - l von solchem der staatSwirthschafrltchcn hohen
Scknl -- di- unschäzbare Gnade der allerhöchsten Ge-
gknw.! >r schenkten und die Bibliothek derselben , den
physikalischenApparat , so wie das Mirieraltenkahintt ,

die Modellen Sammlung und das chemische Labsra,
torium in allerhöchsten Augenschein zu nehmen geruh¬
ten . Unvergeßlich wird unserer Universität dieser Tag
bteiben.

Mannheim , vom 17 Sept .
Vorgestern haben Ihre königl . Majestätenvon Schwe¬

den , in Begleitung des durchlauchtigsten Kurhauses ,
zum vicrtenmal das hiesige Hof - und Nattouattheatee
mit Merhöchst .hrer Gegenwart beehrt. Gestern wur.
de zu Schwetzingen zu Mitrage gespeist , und de-
Abends dem öffentlichen Konzert , wo Haydn's vier
Jahr,eiten aufgeführt wurden , beigewohnr . Heute ist
in dem großen Saale des Komödienhauser F eiball.
Künftige Woche werben I . I . M . M . und der Kur¬
fürst! . Hof , von hier sich nach der Residenz Karlsruhe
begeben.

Stuttgart , vom 18 Sept .
Der in der Nacht vom iz . auf den ig . Sept .

eingefallene unvcrmmhete Frost und der dadurch ver¬
ursachte große Schaden veranlaßten hier eine besonde¬
re Feldbrsichtigung . Sowohl auf der Sommer , als
Wilucrseite ist das mittlere u . niedere Feld ganzrninirr
erfunden worben , wenige Felder ausgenommen , vey
welchen der Schaden auf die Hälfte berechnet wird.
Ausser der sehr häufig jedoch in einer Gegend mehr
als in der andern angm - ffenen Lähmung der Stich «



( 66r )
le der Traube» , welche auch den unvikschtt scheinen-
den Beeren die Forkschritte zur Zeitigung benimmt,
ist leider noch der grosse Nachthetl für das Reb Werk
vorauszusehen , welches schon im Frühjahr gelitten
dar , und daher auch auf das nächste Jahr weniger
Ertrag verspricht . Die Bohnen sind gröstentheils er.
froren , und Welschkorn ist ebenfalls grossenthetls da>
hin. Das den besten Ertrag versprechende Netzwerk
ist am meisten diesem Schaden ausgeftjt gewesen, und
daher für jezr Em Dmrhest des ganzen heurigen
WeinseegenS für verlohren zu schäzen . Gleiche trau ,
rrge Nachrichten gehen von andern Gegenden des
Landes ein .

Frankret ch.
Main ; , vom 12 Sept .

Den iz . Oct . soll der Prozeß des Schinderhannes
und Konsorten seinen Anfang nehmen . Die Sitzua .
gen beS peinlichen Tribunals werden in dem eyemstt.
gen kurfürftl. Pallast gehalten , wo man « inen gross»
Hast dazu etnrichtet . Die Prozeßakten , welche ge¬
druckt worden find , fülle » 6 Folianten , obve dteAa -
klagsokten , die u«t«r der Presse sind . Es fipd rzo
Beklagte in diese Sache verhört worden. Es fallen
dem Schinberhannes zz Verbrechen zu schulden. Die
vcrschiedncn Räuberbanden , weiche nach dem Krieg
den Hundsrück und Westerwald unsicher gemacht hat¬
ten , sind ganz zerstört . 12 bis 15 der gefährlichsten
Räuber sind zu Koblenz , 5 dl« 6 zu Köln , und eben
so viel zu Trier btngerichltt worden. Die Räuber
von dec Bande des Schinberhannes waren weniger
grausam , und Schinberhannes selbst war nicht blut¬
gierig.

Parts , vom 12 Sept .
Die Verwaltung der Armee , weiche sich zn Bayon -

ne an der spanischen Grenze zusammenzieht,ist nun gänz .
lich organtfirt ; und General Augereau hat Befehl
erhalten , dahin abzuretsen , und das Oberkommando
gedachter Armee zu übernehmen.

Briefe auS Boulogne vom 6 . Sept . enthalten :
Täglich arbeite« an der Reinigung , Vergrößerung
und Sicherung unsers Hävens 280» Menschen . ES
werden noch auf beiden Setten , und vornen , Fons
erbaut . Zur Zeit der Ebbe werden grosse Pfeiler
eingesenkt. Die Engländer sehen von der hohen See
zu , und werfen uns , um zu necken und zu hin.
der« , immer viele Bomben zu . Don unsrer Seit «
geschieht ein Gleiches , und n gefangne Franzosen ,
die auf einem Schiffchen von der engl. Küste herüber
zu uns entwichen find , erzählen , es sey durch eine
unsrer Kngeln dem engl . Befehlshaber sn unsrer Kü,
ße , Sldney Smith , ein Ar« zerschmettert worden.

Heute find 4 Kompagnien Artillerie hier elvgeröchhund mau erwartet noch mehrere Truppen.Berichte aus Bordeaux vom iz . August sagen rDas von dem hiesigen Kaper Bellona , Kapitain
Perrvud , neulich genommene engl. Schiff beißt xAsmtral Nelson . Es kam v n Bengalen , hatte 20
Achtjehnpsünderauf der untern , und 6 Zwöispsünberauf der obe n Batterie mit 120 Mann Schtsssbe-
mannung und zo Reisende , diese meistens Milttai »
Personen , die sich ebenfalls gewehrt haben .Die Bellona , der beste Segler in Europa , hattenur Achlpfünder , nebst 2oo und etlichen Mann
Schiffrmanuschast, war aber durch 56 Engländer ,die sie auf ihren vorherige « Stretfjügen gefangen ge-
nommen , und nun bewachen mußte , in Verlegenheit-
Dessen ungeachtet griff sie das engl . Schiff an . Per ,roud hielt das Besteigen für das schnellste Mittel .Es gelang ihm aber erst bey dem dritten Versuch ,das hohe feindliche Schiff anzuhacken , und auf dessen
Verdeck 40 bis 50 tapfere Franzosen hinüber zu
schicken , welche sich mit dem Säbel und Pistolen,
nach einem heftigen Widerstand, des Schiffs bemäch¬
tigten.

Di « Engländer hatten 37 Verwundete , wir aber
19 nebst einigen Tobten. Die Engländer gaben
unö ihre Tobten nicht an , die sie über Bord warfen.
Unter denselben war rin Obrist , Bruder des Schiffs .
Kapitains und 2 Offiziere . Der engl . Kapitain selbst
ward verwund« .

Das Schiff ist eines der reichsten , das seit dem
Frieden aus Ostindien kam . Seme Ladung enthielt,
ohne die beträchtlichen Packe der Schiffsmannschaft ,l2oo Ballen Bkngalljcher BaumwollenLücher , 1200
Küsten Indigo , S82 Ballen roher Seide , 68oSäcke
Salpeter rc . etwa 8 Mtll . an Werth.

Die Bellona begleitete ihre Beute schon den 6te»
Tag , als sie , indem fit in dem Meerbusen von Gas .
eogne einlaufen wollte , rin rngl. 74 ^Kanonenschiff
sah , welches auf die Bellona und ihre Bruce Jagd
machte . Um die Beme zu sichern , befahl Perrvud
derselben , den Lauf sortzusetzen , während er das 74
Kanouenschiff aufforderl« , um dasselbe gegen sich zu
ziehen .

D,ß gelang : Während die Bellona zo Stunden
lang da « 74 Kanonenichiff beschäftigte , entkam die
Brure , aber io , daß die Bellona sie ganz aus
dem Gesicht vcrlvhr. Ob sie zu Cadix , zu Vigo
oder an den Canartschen Inseln eingeiaufeu , wie
Perrvud hofft , oder sonstwo , weis man nicht. Rur
diß glaubt man gewiß , daß sie wegen der Kanonen ,
und Mannschastszahl von keinem der engl . Kaper,
dir an der Spanischen und franz. Küste umher
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schwärmen , genommen werden könne . Die Bellona
hat inzwischen uz gefangene Engländer ans Land
g ' ftzk . Die Bellona war während des Wen Zugs zmal
v - rfoigt worden , aber immer durch ihren schnellen
Lauf entkommen , nemlich bas erstemal durch 2 Fre.
garten und r Brick , dann durch 2 Linienschiffe , «ud
julezl durch i Linienschiff.

Paris vom iz Sepr.
Nachrichten aus Cherburg vom 7. d. melde« , daß

das franz . Schiff , la Dame Fran?aise , auf seiner
Rükkehr von St . Mals die Beute eines engl. Kor»
sarcn geworden ; es hatte nur eine Besazunq von §
Mann , und die Engländer ltessen <S dvrch 4 Makro,
sen und einen Offizier in B.cfiz nehmen ; kaum hatten
Liese aber an Bord des ftädz. Schiffes sich begeben,
als rer französis. Kapitän sich über den engl. Osfizrer
hinwarf , ihm eine Pistole , die er im Gürtel trug,
entriß , und ihn damit niederschoß. Die Franzosen
waren nun wieder Meister des Schiffes , und liefen
damit glükiich in Cherbourg rin.

Der Ungtüksfaü, der sich neulich in dem Theater
zu Sbbeville zvgetragen haben soll , ist , nach den neue»
sten Briefen von daher , völlig erdichtet .

In holländischen Blättera liest man nun anch da-
provt,orische Reglement , in 14 Artikeln weiches der
Admiral Bruch beim Antritt seines Kommando zu
Boulogne für die Nativnalilomlle erließ ; nach dem-
selbe « sollen die Offiziere und Mannschaften der Schiffe
j § e Nacht an Bord zubringen , chdes Schiff svll stets
mit bo Schüssen auf jede Kanone , mit Lebensmitteln
auf 14 Tage , mit völlig es gerichteten Entreporten
versehen , und immer bereit ftyn , auf das erste Zei»
eben uvt . e Segel zu gehen und zu kümpf-. n ; die Os«
sichere müssen öfters und zu jeder Stunde unversehens
die Schiffe vlsttirev , Nachläflgkeiten bestrafen , gute
Haltung durch öffntliche Lobsprüche belohnen u . s. w.

Nach denselben Blättern (vom y . Sept . ) hat man
aus VMssingrn Briese erhalten , nach denen mehrere
miteinander über « nstimmende Schifferaussagen «inen
neuen Rebellionsausbrtich in Irrianv angrkündigk ha«
hen sollen , der weit h ftiqer und bedeutender gewe«
sen wäre , als alle vorberg - benden , indem der Vicekö.
tilg selbst umgebracht worden , und das Volk über all«
Engländer ohne Ansehen der Person hergcfallen wäre.
Diese Angaben sind augenscheinlich noch sehr «nver-
bürgt.

Nach Pariser B ieftn kommt das Schu'denwesen
der deutsch.« Fürsten und Stände , die im ehemaligen
Elsaß und Lothringen begüt - rt «vir . n , aufS neue zur
Sprache. Es ist ein Erat dieser Schulden verfertigt
worben , worin» - r aus das Genaueste rlasstfieitt sind,

und zwar i . in Ansehung der verschiedenen kur -
und fürstlichen Schuldner und der geistlichen Stände
2. in Ansehung der Art , wie sie contrahrrt worden
sind '

, 3. ganz persönliche Schulden . Die zweit?
und dritte Klasse ist in die Kathegorie der
Schulden gesezt worden , deren Bezahlung nach
dem achrunddreisigsten Artikel des Reichsdeputa .
tioosschlussrs von den Fürsten übernommen werden
muß. In Arisihung der eisten Klasse ist man noch
nicht im Reinen. Frankreich behauptet, baß es nur
zur Bezahlung solcher Obligationen nach den Grund,
säzen des (ranz . Sraaksrskhs verbunden sey , die bey
dem ehemaligen Parlament eirrregkstrm sind , da hin¬
gegen von deurfcher Seite behauptet wird , - aß M ,
vor Notariell elugegangenc Contracte dieser Art hon
der franz Regierung bezahlt werden müssen.

Es sind bcshalv zu Par s besondre Unterhandlun¬
gen one-efangen , die hoffentlich dresr Angelegenheit
nächstens ausgleichen werden .

( A . d . F . Z .)
Niederlande .
Brüssel vom 9 . Sept .

Die Cngläncer kreuzen sorldauclnd mit einer ke-
trächtiichen Schlffsmachl an den Küsten von Ze. land ;
auf der Seite des ehemaligen Flandern bemerkt mau
aber wenig m - hr von denselben. Gen . Monnet , der
zu Fttessingeo und aus der Insel Walchcrn komman .
dirt , ist von dem ersten Konsul , «egen des Eifers a
der THLligkeit , womit er dort alle verordnet« Kriegs
und VerlheidigungSanstalten tnS Werk hat srzen las¬
sen , zum Divistonsgeneral ernannt worden.

Gestern ist ein köaigl . prenssischer Kourier sehr ei¬
lig hier durch nach Paris gereist .

Der Herzog ron Ahremberg hat nun alle seiue Gü¬
ter in Belgien an seinen dritten Sohn abgetreten,
der nächstrns hieher kommt . Sein ältester Sohn er¬
hält die Beflzungen , die der Herzog zur Entschädigung
in Westphalen bekommen hat.

Brüssel vom io Sept .
Gestern haben die Marinekommissarien die meiste«

in den hiesigen Gewässern befindlichen Schiffe ausge¬
zeichnet, um nach Befund zum Dienste des Staates
Gebrauch von denftlben , gegen Vergütung ihres Werths ,
zu machen . Dir nämliche Maasregel hat in dem gan¬
zen ehemaligen Be gten statt.

Schiffernachrichten zufolge wäre da- zu einer gehei¬
men Expedition bestimmte engl Geschwader unter Sir
Home Popham vor einigen Tage« im Begriffe gewesen,
unter Segel zu -ehe «.
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^ Der Kurkerwechlel ist seit einigen Tagen ungewöhn¬
lich stark durch hiesige Stadt .

Die engl Schiffe , die an den Küsten von Flandern
kreuzen , und Miene machten , als wenn sie eine Lan»
düng gegen Ostende machen wollten, ziehen sich jezt
gegen die Mündung der Schelde auf die westlicheKü¬
ste derselben hin . Sir scheinen die Küste und Seeland
zu bedrohen , und so wechseln sie immer mit ihren De¬
monstrationen ab , so daß die Truppen immerwährend
alarmirt und ermüdet werden .

Diese engl . Seemacht wird aber vor dem bekann¬
ten Kommodore Sir Sidney Smith kommandtrt.
Sein unternehmender Geist , und seine vorigen gewei¬
ft der kühnsten Unternehmungen lassen befürchten , daß
er einen große » Schlag im Sinne führe. Die Insel
Walcher» wird täglich noch mehr mit Truppen besetzt
denn diese Insel könnte , wenn sie vom Feinde besetzt
Wäre , einen großen und für unsere Sache sehr nach ,
theiligen Ausschlag geben.

Der erste Konsul wird in 4 Wochen in Gent er¬
wartet , inzwischen gehen noch öfters Kuriere durch
Brüssel nach Berlin , und kommen auch von dort öf¬
ters zurück. Diese so häufige Kommunikation mitetnem
Hof , mir welchem in der jetzigen Lage keine wichtige
Operation der Politik sich vermuten läßt , giebt die
Hoffnung , daß dergleichen Kommunikationennichts an¬
ders als die von Rußland angetragene Vermittelung,
wobey Preußen die Leitung unterhält , zum Zwecke
haben.

Holland .
Haag , vom 7 Sept .

Nach einer mit einem Schiffe nach Seeland ge¬
kommenen Nachricht , soll der Ausstand in Irrlaod
jetzt in vollen Flammen , und der Vicekönig und alle
gcbohrne Engländer sollen ermordet worden seyn.
Zwar ist dteie Nachricht nur eine mündliche Schiffer¬
aussage , allein liesesmal treffen mehrere Aussagen
überein.

Einige Nachrichten aus dem Hannoverischen mel>
den , es fey im Vorschlag , daß die französ. Truppe»
das Hannoverische verlassen, und einer prcuss. Besä-
zurig von 8c»OO M . Plsz machen würden , wenn die
Stände der franz. Regierung während der Dauer deS
Kriegs jährlich 2 Mill . Livr . versicherten. Auch er¬
neuert sich das Gerücht , daß ein Congreß in Brüssel
im Vorschlag sey , um Frieden zwischen England und
Frankreich unter Vermittlung der nordischen Mächte
zu unterhandeln. — Die Stadt Rotterdam hat eine
gezwungene Anleihe zu ; pCt. eröffnet , zu welcher
alle wohlhabende Einwohner nach der Miethe beitragen
müssen.

England .
London vom Zo Sept .

Bei dem Enthusiasmus zur Bewafnung der Natt«
on , und zur Erlernung der militärischen Handgriffe
in Großbrtttanien ( von Irland kann hier durchaus
nichr die Rede ftyn , wo man sich nur gegen die beste«
heave Verfassung dewasner ) zeichnen sich ganz beson¬
der » die Schorttänder , und » Mer diesen wieder vorzüg¬
lich die Eoindurger aus . Die Stadt Edinburg leistet
im Verhalkniß weil mehr , alö selbst London . Edinburg
stellt an 6000 selösteguipirre und treffch ercr ; irre Frei« i
willige zu Roß und zu Fuß auf , und daS Beispiel der
Hauptstadt wirkt elektrisch durch alle Grafschaften von
Nore brittanicn . Nur gegen Ne allgemeine BewafnungS« i
bill entstanden in einigen hochländischen Grafschaften',
wie zuB . in Angushire , unter den armen Landleu«
ten starke Wderftzlichkitren. Doch wurde auch dieser !
Irrrhuw bald aufgeklärt. Zu Anfang besAugustS hiel¬
ten drr vornehmsten in Lonoon befindlichen Schotte » !
in der großen Krön , und Ankertaverne eine Zusam¬
menkunft , worinn sie sich zu einer Volontairassociaiio»
feierlich vereinten . Dabet präsidirte drr berühmte Ge -
richlöredner t» LrncoluS « Iun , Mackmtvsh , dessen
Vcrlheidigung von Pelkier neuerlich in und anssrr Eng¬
land so großes Aufsehen erregt har . Besonders wird die
Stelle in der Rebe bewundert wo er die Handvoll
Andersdenkende klasstfizirt, die zur gemeinschaftlichen >
Vamlandsverthetdigung nicht Mitwirken wollen . Sie ,ist rin Gegenstük zu drr berühmten Karakteristik Cice-

'
roS in der zweiten kaltlinarischen Rede , und erinnert !
wirtlich an die schönsten Zetten der klassischen Bered« s
samkeit. Mackintosh erwähnt übrigens sei .?. , daß er
nicht lange mchr im Vaterland bleiben werde . Denn
er ist bestimmt , als Oberlichter in die osttndische Prä - s
sidentschast von Bombay zu gehen , wohin ihn eine !
Deutsche aus Kassel als Erzieherin seiner Kinder beglei- !
ten wird. In derselben Versammlung deklamiere ei»
in London sich aushalrender schottischer Dichter, Camp- !
bell , Verfasser eines sehr geschäzren Gedichts, Pie Freu¬
den der Hoffnung betitelt , ein Kriegs , «nd Ausfor-
derungSglied zum Kampf , welches alsdann auch als
Rundgesang ertönte.

London vom 2. Sept.
Die Vcrtheidigungsanstalten werden mit dem leb-

Hastesten Eifer betrieben . Die Linien , welche die
Morgenseite von London decken , sollen mit 180 vier
und zwanzig , und . izö Zwölspfündnern brsezt « erde».
Man versichert , die Franzosen hätten schon 220 Ka-
nonierschaluppen in Bereitschaft liegen , und sie wür¬
den ihren Angriff nicht allein auf dat eigentliche
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England rivschränken . Lord Hobard hat einen Ver -
ihetdiguvgsvlan bekannt gemacht , in welchem alle die¬
jenigen , welche an der Küsie Güter bcsizen , eingeladen
werten , nach ihrem Vermögen Fahrzeuge auszurü-
sicn , um die User gegen einen U berfall zu schützen .
Die schönen Bäume im HydePark wurden sogar ge¬
fällt , um Werkzeug« aus ihnen zu verfertigen, deren
man sich zum Reinigen des schweren Geschützes d«.
dient.

Dännemark .
Roppenhagen vom 6 Sepr .

Gestern ist die russische Fregatte Epashna von 50
Kanonen von Archaugel zu Hclsingör angekoarmer ».
Ihre Bestimmung ist »ach Cronstadt. Es werden noch
« ine Fregatte und rin Proviantschiff von Archangel er»
wartet.

Die beiden russischen , zur Wkltuniseßlurrg bestimm,
ten Schiffe sind so eben im Begriff , die Anker zu
lichten . Haben sie guten Wind , so werden sie in Eng¬
land gar nicht landen. Auf Teneriffa soll Leo Pie be¬
stiegen werden . Bet ten Sandwich , Inseln trennen
sich die beiden Schiffe. Das eine , die Hofnung , wel¬
che den Gesandten führt , geht nach Japan , und die
Newa nach den Alenrtschen Inseln , namentlich nach
Cadjac. Nach drei Monaten holt elfteres Schiff die
Newa dort ab ; und geht mit ihr nach Kamtschatka ,
nach Canton re.

Das fühnsche Regiment , welches den 31 v. M . von
Kiel abmarschirte, ist am 3 d. in Fndcricia angekom¬
men nnd das iste jücsche Regiment wurde am i . d .
jn Aalburg erwartet .

Unzuverbürgende » Gerüchten nach werden Se königl .
Hoheit der Kronprinz , in brr Mitte des künftigen
Monats hicstlbst eiulreffen , und unterwegs die Land¬
wehr in Augenschein nehmen .

Afrikanische Naubstaaten .
Algier vom 30 . Iul .

Die Corsaren sind jezt alle im Hafen ; die zulezt
zurükgekommenen haben 17 Prise« und rsto Gefange¬
ne gemacht . Die Schiffe und Ladungen sind auf Be-
fehl des Drys zum größten Theil in Tunis verkauft,
die Gefangenen aber als Sclaven hieher gebracht
worden , unter den Prisen , welche größtcvtheiis aus
neapolitanischen und genuesischen Schiffen bestanden ,
waren 5 malthefische Schiffe , mit 65 Mann beftzk ,
«nd mit englischen Pässen versehen , und ein Schiff
von der Republik der sieben Inseln . Diese werden
wahrscheinlich reclamirt werden , sobald ein neuer
«ugllscher Consul hier angrkommm seyn wird. Das

portugiesische Linienschiff , Vascs dr Gama , Kat eia
Paar Corsarrn geiagt , und eine Algierischr Chebccke
von Z2 Kanonen und 252 M . , an der Küste in den
Grund gebohrt. Dir Chalupve des Ranzschiffrs ha¬
ben voncher Besazung 114 Mann geborgen . Ein
portugiesischer Ambassadeur , welcher zu Alicante an-
grkommcn ist , hat vom Dey Erlaubniß erhallen, hie-
her zu kommen , nm wegen Löiung der Sklaven und
wegen des Friedens , Unterhandlungen anzukuüpftn.

Es ist nun erwiesen , daß die treuliche , aus Livor¬
no gekommene , durch die Florenzer Zeituag verbrei¬
tete Nachricht von der Bombardirung der Stadt
Algier durch Adm. Nelson , erdichtet war.

vermischte Nachrichten.
Ein berühmter englischer Statistiker hat über dl«

glüklichcn und unglücklichen Ehen in London folgende
Berechnung vom vorigen Jahr gemacht : 1262
Frauen haben ihre Männer verlassen , und sind mit
ihren Liebhabern durchgegangen ; 2361 Ehemänner
haben ihre Frauen vertrieben ; 91,023 Eheleute leben
im offenbaren Krieg und Zank zusammen ; 8 ?,lZr
sind gegeneinander ganz gleichgültig - , die übrige Zahl
Ehen scheinen ganz glücklich , ohne es wahrhaft zu
siyn ; nur y sind wirklich glücklich.

Todes . Anzeige .
Unser treuer Gatte , Vater nnd Grosvater , der

hiesige Geistliche Verwalter , Herr Christoph Friedrich
Bommer , wurde uns heute Nachmittag gegen zuyr ,
in einem Alker von 64 Jahren , 10 Monaten und
17 Tagen plözlich durch einen Stickstuß entrissen . Fest
überzeugt von der warmen Teilnahme aller Rsdli-
chen , welche den Redlichen im Leben karmttn , ver¬
bitten wir uns alle mündliche und schriftliche Bei.
leidsbezeuguugev , und empfehlen uns zu fortdauern¬
der Gewogenheit und ZreunLschast .

Carlsruhe d . 17 . Sept . igoz .
Die Hinterbliebene Wittwe ,

«ine gel-ohrne Schü ; , und z
noch lesende Säh -ae , mir

3 Enkeln.

Carlsruhe . (SchuldeiiAqmdativn .) Wer an die mit
Hintrrlaßuug beträchtlicher Schulden sich von hwr
fvrtbegedrnr leedtgc JudenSöhne Bacr Jsaack und
LazaruSIsaacketwasRechrmäsiges zu fordern hat, solle sol-
ches Montags den 17 . Scpt . Vormittags 8 Uhr dey
der auf hiesigem RathhauS vorgebenden Liquidation
dem disseiklgen Lommissario bey Verlust der Fsrderu «g
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schörig rlngebe» und seinen Beweiß miibringev.
Verordnet bey Oberamt CorlSruhe den ztrn August
i8oz .

ssarlsruhr . -'(Vorladung .) Ein gewisser Baron
von Merck lern hat tm May d. I . von dem hiesigen
Schuzjudrn Raphael Marx 48 fl . gegen Versaz gelie¬
hen , diesen Versaz bis iezo aber nicht ringeiöst.

Da nun Raphael Marx auf Zahlung dringt , so
wird gedachter Herr Baron von Wer ckstern andurch
aufgefordert , binnen 6 Wochen gedachke « Versa; um
so gewiss e einzulösen , als derselbe an >onst «n ohne wei
trrs versteigert und aus dem Erms Raphael Marx
befriedigt werden wird . Verordnet b im Kurfürsti .
Oberamt Carlsruhe d . 22 . August iZoz.

Carlsruhe . (Mobiliar < und Fadrniß - Versteigerung .)
Montag den 19. vlesesVor - unv Nach..»! , tag irnrd
die Mobiliar - Vcrlassenschaft der verstorbenen R p-
penwirlh Dokmrtschlichen W ' tlwe in dem Suten Ge¬
bäude des KaiftrwirlhDoliMerschtschcnGastpr-fs dahier
öffentlich versteigert werken . Verordnet bey Oberamt
Karlsruhe d. iz Sept » 8<rZ .

Durlach . (Ganiliquidation . ) Zu rer auf Montag
den 26 d . M . in kurfürstlicher Scavlschteiberey verge¬
henden Gantliquidation und Verhandlung über das
Vorzugsrecht beS verstorbenen Postverivairers Wethe
werden dessen Gläubiger andurch öffentlich vorgeladen ,
mit dem Anhang , daß die sich etwa nicht Meidende
werden ausgeschlossen werden . Verordnet beym kur-
ürstlicken Oberamt Durlach den r . September 180z.

Pforzheim . (Schuldeuliquidativn .) Urbcr das
verschuldete Vermögen des dahier verstorbenen Strumpf -
webcr Peter Jourdans ist der CooeursPrvzeß erkannt.
Es,' werden daher sämmtliche Gläubiger desselben auf-
gefordert, bei der auf Donnerstags den sy . Septemb .
d. I . angesteöten LiguidationS- und PriortiärsHaod -
lung ihre Forderungen entweder selbst , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte bei Obrramt zu liqmoiren,
und dem Recht abzuwalten. Verordnet bei Oberamt
Pforzheim d. rz . Aug. >8oz .

Müllheim . (Wirthshausversteigerung ) Da das
den Ochienwirth Kümmerlilchen Eheleuten zu Wol-
senweiler gehörige - an der Landstrasse nach Basel —
mitten im Ort Wolfenweiler stehende , zur Mrth -
schüft vortheilhaft gelegene , drcistöckigte Haus , w( l -
cheS mit der Schildwirlhscha. t Gercchligkeit zum Och¬
sen , auch mir b 'nlänalichen Stallungen , Scheuer ,
Hof und 2 Küchengärten versehen ist , in öff niiicher
Steige - ung , Mitwochs den 5 . Oktober d . Z . Nach¬
mittags um i Uhr , daselbst an den Meistbietenden ,
wobei auch Auswärtige , dir sich ihres Vermögens u»d
Aufführung halber , mit obrigkeitlicher, Zeugnissen
auswrijen können , Melassen werben , ve . kauft werden

soll . So wird dieses zu Jedermanns Wissenschaft mit
dem Bemerken hicmit bekannt gemacht , daß die Kauf-
liebhaber, von der Beschaffenheit der Wirihsckaft und
der Kausdedingnisse , bei den Vorgesehen in Wolfen.
Weiler , sich in der Zwischenzeit unterrichten können .
Signatum Müllhetm d . zten September iFoz .

Kurfürstlich Badisches Oberamt allda.
Müüheim . (Schulden .-Liguidation . ) Alle diejeni¬

gen , welche an die Schuster Jacob SchächtelischeEheleute in Thiensen etwas zu fordern haben , solle«
sich bei der auf Freitag den 2zten Septemb . d. I .
anaestellten Liquidakions - und Prjoriiätshandlung mit
ihren Urkunden um so gewisser daselbst vor der Thei-
lungscommiffion eirfinden , als man sie sonsten mit
ihren Forderungen abweücn wird . Verordnet bei
Oberamt Müllhetm den 22ten August >8oz.

Kurfürst! Badisches Oberamt ,
Ettmheim . ( SchuldeiiL' guldation . ) Die Gläubigerder in Gant gerochenen Joseph Kernischen Eheleu¬

te von RinqShkim werden hiemlt aufgefordert , ihre
Forderungen am 17. Oct . d . I . at « zurSchul -
denLiquidation peremtoristh anberaumten Termin un¬
ter Mitbringunq der nöthtren Beweisllrknnden beyOberamt aebörig anzumelden , und zu liq 'ttdiren ,
widrigenfalls sie nachher mit ihren Klagen nicht mehr
anqebört werden sollen. Verordner bey Oberamt
Elkenheim d . z . S pt. igoz .

Frauenalb . (Versteigerung.) Frevtag den rzttn
Sept . werden dahier geaen baare Bezahluna verstei¬
gert w rken : 22. mit Eist» gebundene Weinfässer
von zerschiedenem Gehalt , als von 45 , 40 , za , 20
und 8 grossen Ohmen. iy Fübrlinge

'
nebst rerschiebe-

nen kleinern Fäfilein , von 2 Ohmen und darunter .
Gegen Z Ohmen Weinessig . Gcg - n ; Ohmen ObS-
Essig. Frauenalb d. zo. Aug . , 80z .

Hochberg . (Mundtott - Tkläruiig . ) . Die CliaS
Tkieriscbe Ehcleote zu Bah ' iqen sind für Imundtodt
erklärt und Johann Georg dler daselbst ist zu ih-
rem Pfleger bestellt , ohne dess n Eirwilligucg mir den
wundecd en EheleutenNi m ' nd - i en Handel schließen,oder ihnen «was borgen soll , da ein ohne des PflcgerS
Genebmigung g >

'ü lossene Handel eür nichtig erklä¬
ret , und auf die Schuld kein -' Zi '^ uvq erkannt wer¬
den wt d . Emmer dingen een § . Sept . ztzoz -

Emmeitdingen . ( Aufforderung. ) Wt Helm Stierle ,der h -esi >r Bürger und B cktr . etiich- un > zc> J -Hrealt , kurze " etwas unrersetz er Stator , sch aez ^ ch -en
gka ' t-n Angesichts » schwar^ r Haa e , einen weisaraur»
Rock U : ,d dergleichen W ste , w ß icht marchcsterne
Hosen , blaue Strümpfe und Schuhe tragend , hat
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sich gestern Nachmittag auf und davon gemrcht,- stink
Frau und r Kinder treuloser Weil« verlassen , 200 fl.
Geld mit fort genvmme« , und mehrere Schulde»
unbezahlt zurückgelaffcn. ^ ^ .

Da sich derselbe sicherem Vernehmen nach das Land
hinunter gewencrt hat , so wird gebeen , auf diesen
flüchtigen Betrüger zu fahnden , - h» auf Betreten zu
ärmsten und an das hiesige Oberamt auszuliefern.
Verordnet bey Oberamt Emmendmgen, den 7 . Sept . ,
» 82Z . ,

Emmendingen . (Warnung .) Durch de» schwä¬
bischen Merkur vom 4 . Iuly d. I . Nro . iZ2 hat
die PoiizeiDirrktion in Stuttgart daS Publikum vor
einem angebliche» mechanischen Künstler , NamenS
Ignaz Preuscher , angeblich aus Wien gebürtig , der
durch große Vorspieglungen, die er unerfüllt läßt, das
Publikum betrüget , und mit Zurücklassung mehrerer
Schulden nedst einer von dort gebürtigen , bereits im
Zuchthaus gesessenen schlechten Weibsperson , NamenS
Elisabeth« Bertrand , von Stuttgart entwichen ist , als
vor einem , in Lie Klasse der Betrüger gehörigen Va¬
ganten grwarnet , und bas diesseitige Oderamt Müll¬
heim hat davon im vorigen Monat Anlaß genommen ,
den mit der Bertrand , dorten sich eingefundenen Preu .
scher nach tvtägiger Einthürmung mit dem Bedeuten
fortjurveiseu , daß er sein Concubinat mit der Ber¬
trand aufgeben , und die hiesig kurfürstl . Lande ntcht
weiter betreten soll ; gleichwohl haben beyd« in Vie¬
ser Woche auch hier ihre Künste zu zeigen angesucht ,
worauf sie abermalen ringelhürmet, und mit ber nem-
lichen Weisung fortgcjagt worden sind ; welches an¬
dern diesseitigen obrigkeitlichen Stellen zur Nachricht
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird . Emmenbiu-
grn bet Oberamt den zr . August istoz ,

Emmendlngen . cSchulden - Liquidation .) Zu der
Schuldenliquidation des Zimmermanns Jung Chri¬
stian Schlenkers zu Wimerreute sollen alle diejenige,
welche rin Ei enthum oder eine Schuld an die Masse
zu fordern haben , unter Mitbrlngung ihrer Beweis ,
urkunden Dienstags den roten September , 80z Vor¬
mittags bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen in
dem WirthshauS zum Pflug sich eivsinden und dem
Recht abwarteu. Verordnet bei Oberamt Höchberg
den zten Eeptemb . rgoz .

Emmendingen . (Schuldenliquidation . ) Zu der
Schuldenliquidation deS Michael Stählen von Bözin-
gen sollen alle diejenige , welche ein Etgenkhum oder
eine Schuld an die Masse zu fordern haben , unter
Mitbringung ihrer Beweieurkunden Dienstag, den 20.
September d . I . Vormiltags bei Verlust ihrer Rech¬
te und Forderungen in dem WirthshauS zum Löwen
daselbst sich rinßnde» und dem Recht abwartro.

Zugleich wird ariqefügt , daß Stählen für mund.
todk erklärt , und Georg Michael Eaberlen zu Bre -
ringen zu seinem Pfleger bestellt worden ist. Verord¬
net bet Oberamt Höchberg den 29. Aug . l8oz .

Emmendtngen . ( Schuldenliquidation. ) Zu der
Schuldenliquidation des Richters weil. Alk Marti «
Jenne in Thentngcn sollen alle diejenige , weiche eia
Eigrnthum oder eine Schuld an die Masse zu fordern
haben , unter Mttbringung ihrer Beweisurkunden
MonlagS d. 26. Scpk. d. 3 - Vormittags bey Ver¬
lost ihrer Rechte und Forderungen bet dem Commis,
fär im Löwen allda sich einfinden und dem Recht ab-
warten . Verordnet bet Oderamt Hochberg den zo .
Aua. iZoz .

Röteln . (Liquidation . ) Wer an den Stephan
Roths , den Großen , Hammerjchmidt beym kurfürstl.
Eisenwerk in Hausen , eine Forderung zu machen hat,
soll sich bey Verlust derselben bis Dienstag den zo . Au .
gust d . I . Vormittags beym TheilungsKommissariuS
ln Schopfheim einfinden , und seine Forderung liquidst
ren . Verordnet bey Oöeramk Lörrach d. rz . August
» 80z

Bretten . (BadVerfleigerung .) Das bey Zaistnhau-
sen vahlesigen OberamtS gelegene herrschaftlich ' Bad ,
wird zusolg Höchster Ensschlstsung auf Dienstag den
20 . Sepr . auf dem Play selbst im Ganzen nemlich
nach dem ganzen Umfang an Gebäuden , liegenden
Gütern und Äod -licn ohne Ausnahm , oderauch ,
Falls hierzu sich keine Lstbdaber ejasiuden sollten , im
einzeln , nenn ch nach anaem- ss -nr ruckweise» En «
thettung der Gebäuden zund Liegenschafteri ; in beyden
Fällen ab . r gegen annehmliche Z - h -ungSF jsten al»
eln ichatzdares Eigenthum össe ttlich v rssiaert wer¬
den . Weiches denen aUenftmsi . eu Li . dhabern mit dem«
andurch bekannt gemacht w > daß die Erficht der
Gebäuden sowohl als der Mmdies vorläusiz zu neh¬
men , jedem frey stehe . Verordnet bey Oderamt .
Bretten den 2z . August i8oz .

Lozwyl . (Bekanntmachung 1 Die uns unbekannte
Abwesenheit unftrs btshecigen Assoeie Daniel Hochreu-
tlner voa Morste veranlasset uns , Jedermann zu
warnen, diesem nichts auf unsere Ragion anzuver .
trauen , indem wir demselben hiermit die Separation
unserer Societät angekündec , und seine Unterschrift
als ungültig erklärt haben wollen.

Lozwyl d . 12. Sept . i8oz .
Buchemüller Hochrrutiner L Comp .

Blankenheim . Der Wahrheit , und meiner Ehre
bin ich es schuldig , gegen die in der Neuwtedrr
Zeitung im Blatt : Gespräche im Reiche des Tob¬
ten Nro . 64 . vom y. Aug . iZoz . eingeruckt« Stelle
die Blankenheimer Kräuter betreffend zu erklären ;
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L . Baß ich , und keineswegs der verlebte Kanzler, »
Direktor I . C. Srurm den Gebrauch dieser Kräuter
zuerst in Blankenheim eingeführt, letzterer also auch
keineswegs der einzige Besitzer dreies sogenannten Ar¬
kanums gewesen sey . 2. Daß bas angeblich von ei¬
nigen Mitgliedern der Blankenheimcr Regierung zu
Gunsten der Lieberischen Krämer unler dem zo . Aug .
, 794 ausgefertigte , und von dem dasigeo Pastor be¬
scheinigte Cerltfieat

' ein Falsum , und der , so Ge¬
brauch davon macht , ein Failsarius seye. Blanken-
- eim den ly . Aug , iFaz .

Der ehemalig - Sternberg - Manderscheid «
Wankeyheim,sche Forstmeister .^

21 . Lremer .
Da Nntrrzeichnetrr Maere die Unterschrift des ehr«

würdigen Greisen Hro . A . Lremer als wahr re.
scheinigt , benachrichtigt er zugleich das Publikum ,
baß man sich um das Original des oben berührten
«hrenrührischen - durchaus lügenhaften - durch well -
irnd geistliches Ansehen bescheinigt seyn sollenden Cer«
tificaiö vom zo . August 1794. die Blankenhrimer
Kräuter betreffend , wie auch um den Nahmen des
Frevlers » so dessen Einrückung in dieses Blatt bewir¬
ken ließ , offiziell gemeldet , um der Wahrheit , dem
Pudlico , und dem beleidigten Greisen alle Geuugthu-
« ng verschaffen zu können .

Alle Certificate der Art , wie auch alle gerühmte
DankAddreffeM für die Ltebertsche Kräuter werden
« ns hingegen nie die Ueberzeugung benehmen , baß
Hr . Lieber nie mit dem KrämerGcschäsl beauftragt
gewesen , und daß seit den 2 Jahren , wo er diesen
KräMerHandel durch Verrufung aller andern an sich
gezogen/und selbe seinem Familien Nahmen eiaver«
leibt hat , er eben diese Lieberische Krauler dahier
von jedem «»erfahrnen Taglöhner rtnkaufen laß ' ,
deren Acchtheit er mirhin selbst nicht gesichert seyn
kann , und daß wir von AmtSwegen dem Pnbliko
«ur diejenige , welche umer der Aufsicht des Hrn.
Forstmeister Crem er gesammelt und zubereitet , und
Anrrr dem Sieget des Hrn . Franz Joseph Himsoeth
in Blankenheim versendet werden , als nicht äcktt ver¬
bürge» könne». Blankenheim den 19 . Aug . 180z .

_ Der Maire , Sentz .'
In MackiotS Hofduchhanbiung sind neu angekom.

men und zu haben :
Gedichte. Becker. Mtldheimcr Liederbuch von 518

lustigen und ernsthaften Gesängen über alle Dinge
tu der Welt , mit de» Melodien sürS Klavier. 8 .
Gorha . 4 st.

- — von Bouttrweck. 8. Reutl . igoz . 36 kr.
- Arrstodorus . Eine Sammlung griech. Erdichte

zum erstenmal metrisch übersetzt. 8 . München,
rSoz - r

Gedichte. Karl Edmunds Morgenfeyer . 8 . Mannheim .
e8oz . e fl.

- von I . Sollner . 8 . Frcyb . 1 fl.
- Grübels in Nürnberger Mundart , zr Thell- 8»

1803- 1 fl .
- von Lindenmcyer . 8 - Frst' i8oz . i ff. 15 kr .— Pfeffels Pont . Versuche. 6Thetlr . 8 . Tüb . i8or .

5 st. 24 kr.
- Rammlers Poetische Werke . 2 Theiir . 8. Wie»

» 802. 2 st. 48 kr.
- Sammlung der besten Trinklieder und anderer

Gesänge für frohe Ge -ellichafte« , mit Melodien f.Klavier. 8> Lpz . 180z. 4 st.
- WM. Vermischte . 8. Strub . iZoz . , st. ztz kr.
Geschichte , Allgemeine faßliche der franz. Revolution.

8 . Seraub . 1803. i fl .
Geheimntße die enlhüllren des Pharo - Spiels , oder

b . Künste b. Banquirr beym Pharo . 8. Leipzig ., 8oz. r fl .
- Alle Arten von Tinte zu machen . 8 . Lpz . iZoz ., z kr.
Gemälde - und Unterhaltungsbuch für Kinder mit

sä Blättern zum Jüumtntren . Folio Angsb. , 8oz., fl . 30 kr.
Gibom . Fragment a. b . PMologie d. Pflanzen. 8.

Srrasb . 180z . 36 kr .
Glatz. Famiitengeniäide und Erzählungen f. - . Ju .

gend. 2 Thet e . 8 Reutl . i8 ->2 . 1 si . , 2 kr-
— ^ Unteryailungsvuch der kleinen Fimilie v . Grün¬

thai oder Erzählungen f. d. zarte Jugend . 2 Thl .
8. Reutl . l8c»r . i st . 20 kr.

- Merkwürmge Reisen für die jüngere Jugend .
r Th - tle . 8 Fürth , i fl . 48 kr.

- das rolhe Buch , oder Unterhaltungen s. Kna»
brn und Mädchen . 4 Thelle. 8 . Reutlingen. 1802.
2 fl . 24 kr .

Göthe. Tankred ritt Trauerspiel. 8 . Tüb . 1822 . 20 kr.- Mahomet ein Trauerst 8 . Tüb . 1802. 20.
- Was wir bringen , « in Vorspiel . 8 . .Tüb . , 802.

30 kr.
Guijahr . Populäre Darstellung d. Staatsrechks . z.

Lpz . , 8oo . , fl . 48 kr.
Hänel . Erstes Lesebuch f. Anfänger der latein. Spra ,

che . 8 . Gießen . 1803. 30 kr.
Haldai . Chemische Unter,uchung b . Tinte . 8. Strasb .

i8oz zo kr .
Handbuch kleines d. Prakt . Arzncymittellehre . 8 . Frft ,

1803 . r fl . 24 kr .
Hauplichluß d . ausserordentl . Reichs - Deputation , v .

25 . Fedr . 1803. 8 - 48 kr .
Hell . Chronol. geneat . htstor . Handbuch zum Behuf

Gedächtntßes. 8 , Wien , i fl . 3a kr.
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